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Editorial

Erfolgsprinzip # 3 Aus Fehlern lernen

Die Zukunft der POS-Systeme: Welche Trends Sie nicht verpassen sollten 

Signa-Insolvenz reisst viele Unternehmen mit in den Strudel
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Editorial

Die EU hat den Modemarkt mit einem klaren Statement aufgeschreckt: Schluss 

mit der Vernichtung unverkaufter Kleidung! Die EU-Ökodesign-Richtlinie zielt 

darauf ab, die nachhaltige Praxis in der Modebranche zu fördern, indem sie 

das Vernichten von Textilien und Schuhen verbietet und Unternehmen zu mehr 

Transparenz und Verantwortlichkeit auffordert. Dies zielt insbesondere auf 

Produkte, die den grössten Climate Impact haben. Neben der Modeindustrie 

werden auch Möbel, Waschmittel und Reifen in den Fokus genommen. Die 

Termine für das Inkrafttreten hängen von der offiziellen Verabschiedung des 

Gesetzes und den einzelnen Bestimmungen ab, die während dieses Prozesses 

festgelegt werden. Ich rate jedoch dazu, dass Unternehmen bereits jetzt mit 

der schrittweisen Umstellung auf nachhaltigere Praktiken beginnen sollten, 

damit ihnen die Transformation gelingt. Innovative Ansätze wie Pre-Order und 

On-Demand-Fertigung können hierbei eine interessante Rolle spielen. Auch 

wenn die Umstellung ein Kraftakt sein wird: Sie eröffnet Chancen für eine 

zukunftsfähigere und bewusstere Modeproduktion. Ich freue mich darauf, 

gemeinsam mit meinen Unternehmenskunden die nachhaltige Transformation 

weiter voranzutreiben.

Ihre Monique Fischer 

Die Zukunft der POS-Systeme: 
Welche Trends Sie nicht verpassen sollten

Kassensysteme haben seit ihrer Einführung vor rund 150 Jahren einen lan-

gen Weg zurückgelegt. Heute sind sie mehr als nur ein Mittel, um Zahlungen 

entgegenzunehmen und Verkäufe zu tätigen. Dank moderner POS-Trends 

sind Funktionen und Möglichkeiten hinzugekommen, die jedes System zu 

einer virtuellen Kommandozentrale für Ihr gesamtes Unternehmen machen. 

Mit zunehmender Mobilität, Datenanalyse und Sicherheit werden POS-Tech-

nologien zu einem integralen Bestandteil jedes Einzelhandelsgeschäfts. 

Signa-Insolvenz reisst viele Unternehmen mit in den Strudel

Die Hiobsbotschaften im Zusammenhang mit der Signa-Pleite häufen sich in 

den letzten Wochen. Für viele war die Meldung, dass die KaDeWe-Gruppe 

mit den Luxus-Kaufhäusern KaDeWe (Berlin), Oberpollinger (München) und 

Alsterhaus (Hamburg) Insolvenz angemeldet hat, ein Schock. Auch wenn die 

dortige Geschäftsführung optimistisch nach vorne blickt, da das Problem 

nicht die Umsätze seien, sondern die sagenhaft hohen Mieten. René 

Benko und seine Signa-Gruppe haben zehn Jahre lang eine spekulative 

Kreditverwertungsspirale angetrieben. Als der Handel in die Krise geriet und 

die Zinsen stiegen, versuchten sie mit einem sich immer schneller drehenden 

Cash-Karussell zu retten, was nicht mehr zu retten war. Dafür wurden jegliche 

Kontrolle und Transparenz ausser Kraft gesetzt. Die Hilfsgelder, vor allem aus 

Deutschland, sind endgültig verloren. Zudem schulden viele Signa-Firmen 

dem Staat noch viel Geld und zu den grössten Gläubigern der Signa Prime 

zählen Versicherungskonzerne. Die Zeche zahlen am Ende Steuerzahler:innen 

und Kund:innen. Welche Lektion können wir für die Zukunft daraus lernen? 

Die entscheidende Bedeutung von echter Transparenz, gründlicher Due 

Diligence und verantwortungsvoller Unternehmensführung.
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Erfolgsprinzip # 3 Aus Fehlern lernen

Denn jeder Fehler ist eine Chance, etwas das nächste Mal besser oder an-

ders zu machen. Wenn ich feststelle, dass ich auf dem Weg bin, denselben 

Fehler nochmals zu machen, setze ich meine ganze Kraft daran, umzukeh-

ren und ein neues Verhalten einzusetzen. Dabei helfen mir kritische Stimmen 

im Umfeld, ich nehme sie wahr und frage nach. Denn wir alle haben blinde 

Flecken. Deshalb kann ich mich auch entschuldigen, wenn ich beispielswei-

se mit einer Einschätzung falsch lag oder den falschen Ton getroffen habe. 
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Vertriebs News
WELT!

LVMH wächst dank Mode und Lederwaren 

Trotz wirtschaftlicher und politischer Unsicher-
heiten kann LVMH das Jahr 2023 mit herausra-
genden Ergebnisse abschliessen. Der Umsatz 
(86,2 Milliarden Euro) legte um neun Prozent, 
der Nettogewinn um acht Prozent zu. Beson-
ders gut performte die Business Group Fa-
shion & Leather Goods, insbesondere die Mar-
ken Louis Vuitton, Christian Dior, Celine, Fendi, 
Loro Piana, Loewe und Marc Jacobs. 

Gesamtumsätze im deutschen E-Commerce 
sinken weiter 

Der BEVH, der E-Commerce Verband in 
Deutschland, erwartet, dass die Talsohle im 
Laufe dieses Jahres erreicht wird. Das vierte 
Quartal 2023 war das erste mit einem nur ein-
stelligen Minus seit Frühsommer 2022. Im ver-
gangenen Jahr wirkte sich aus, dass der On-
linehandel in Warengruppen wie Bekleidung 
und Unterhaltungsartikel stark ist, in denen die 
deutschen Konsumenten besonders gespart 
haben. Interessant: Die Bereitschaft, günstige-
re aber gut erhaltene Gebrauchtwaren zu kau-
fen, ist bei Jüngeren und Familien inzwischen 
deutlich ausgeprägt. Hier bietet der E-Com-
merce den besten Zugang zu einem breiten 
Angebot.
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«Wer aufhört, Fehler zu machen, lernt nichts mehr dazu.» Theodor Fontane
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